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Auf Bundesebene hat der starke Druck von 
links bewirkt, dass alle anderen Parteien 
ihren Widerstand gegen die Einführung eines 
gesetzlichen Mindestlohns aufgeben mussten. 
Zwar ist der derzeitige Mindestlohn noch zu 
niedrig, um tatsächlich auskömmlich zu sein 
und vor Altersarmut zu schützen – aber ein 
Anfang ist gemacht. Auch die Abschaffung 
der Praxisgebühr kam nur durch den fortwäh-
renden Einsatz durch DIE LINKE zustande.

Fest zum Jubiläum

Anlässlich des Jubiläums und als Wahl-
kampfauftakt veranstaltete DIE LINKE am 
18. August ein Fest auf dem Rendsburger 
Schiffbrückenplatz. Es gab tolle Musik, u. a. 
von der Band »Fasst wie Neu«, die viele Be-
sucherinnen und Besucher auf den Festplatz 
lockte. Gespielt wurden von den Musikern 
sowohl selbst geschriebene Stücke als auch 
bekannte Arbeiterlieder. Auch das Kinder-
programm und hierbei insbesondere das 
Dosenwerfern, bei welchem es tolle Preise 
zu gewinnen gab, fand großen Anklang. 

Bundestagswahlkampf beginnt

Mit diesem Fest startet DIE LINKE nun in 
den Bundestagswahlkampf. Auch nach 
dem 24. September braucht es eine deut-
lich vernehmbare Stimme für Frieden und 
soziale Gerechtigkeit im Bundestag. Für eine 
Zukunft, für die es sich zu kämpfen lohnt! 

Am 24. September mit beiden Stim-
men DIE LINKE wählen! (SR/SK) 

Infostand in Rendsburg beim
10järigen Jubiläum auf dem Schiffbrückenplatz 

10 Jahre  
DIE LINKE im Kreis 

Rendsburg-Eckernförde

2007: Nach Fusion der 
beiden Parteien 

WASG und PDS wird auch hier vor 
Ort ein Kreisverband gegründet.

2008: DIE LINKE zieht bei 
der Kommunalwahl auf 

Anhieb sowohl in den Kreistag als auch in 
die Ratsversammlungen von Rendsburg 
und Eckernförde in Fraktionsstärke ein.

2009: DIE LINKE erringt bei den 
Landtagswahlen 6 Prozent 

und zieht erstmals für drei Jahre in den 
Schleswig-Holsteinischen Landtag ein.

2013: Der LINKEN gelingt bei 
der Kommunalwahl der 

Wiedereinzug in den Kreistag sowie 
die beiden Ratsversammlungen.

2015: Durch einen Übertritt  
in der Eckernförder  

Ratsversammlung erreicht DIE LINKE 
dort wieder Fraktionsstärke.

2017: Verdopplung der Stim-
menanzahl bei der 

Landtagswahl, Gründung einer Kreis-
gruppe der Linksjugend [ʼsolid].

2007  
2017
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DIE LINKE in Rendsburg:  
»Die Mieterhöhungen der BGP sind eine Frechheit«

Die BGP besitzt in Rendsburg 685 
Wohnungen. Viele davon stammen 
aus dem ehemaligen Bestand der 

2004 privatisierten Rendsburger Woh-
nungsgesellschaft und befinden sich 
mittlerweile in einem desolaten Zustand. 
So sind viele Balkone sanierungsbedürf-
tig, Grünalagen werden nicht gepflegt und 
zahlreiche Badezimmer sind schimmelig. 
In einer Wohnung in der Oeverseestraße 
bestand durch eine defekte Gastherme 
sogar Lebensgefahr wegen möglichen 
Gasaustritts. Angesichts des Zustandes der 
Wohnungen hält DIE LINKE in Rendsburg 
die Mieterhöhungen für ungerechtfertigt. 
Außerdem zeigt sich nun, dass der Verkauf 
der Wohnungen ein schwerer Fehler war.

Besonders hart trifft es Harz-IV-Betroffene 
und Grundsicherungsempfänger, da die 
höhere Miete oft nicht  vom Amt  vollstän-
dig übernommen wird. Problematisch ist 
auch, dass in Rendsburg kein Mietspiegel 
existiert. Das macht es den Betroffenen 
schwer, sich juristisch gegen diese Miet-
erhöhungen zu wehren. Ob es sinnvoll ist, 
sich gegen die Mieterhöhungen zu weh-
ren, kann nur im Einzelfall entschieden 
werden. DIE LINKE rät allen Betroffenen, 
sich ggf. durch einen Rechtsanwalt oder 
den Mieterverein beraten zu lassen. 

DIE LINKE fordert:

Das Jobcenter und die Stadt müssen die 
Mieterhöhungen von Betroffenen voll 
übernehmen. Außerdem müssen die 
Mieter von der Stadt Rendsburg unter-
stützt werden, wenn diese sich gegen die 
Mieterhöhungen wehren.  Darüber hinaus 
muss die Möglichkeit des Rückkaufes der 
Wohnungen und die Neugründung einer 
städtischen Wohnungsbaugesellschaft auf 
die Tagesordnung gesetzt werden. (SR)

Auch in Rendsburg wird der  
Wohnraum immer teurer

Im Frühsommer flattert vielen Mietern von Wohnungen der BGP 
eine Mieterhöhung von bis zu 15 Prozent ins Haus.us.

 Bezahlbare Mieten in der Stadt und auf dem Land 
 Menschenwürdiges Wohnen für Alle  Gute Arbeit und 
 Gute Löhne  Lebenswerte Städte und Gemeinden

www.das-muss-drin-sein.de
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Bundestagswahl 2017

Interview mit Stefan Karstens 
Stefan Karstens ist Direktkandidat der  
LINKEN im Wahlkreis Rendsburg- 
Eckernförde. Heute spricht er mit Linksrum 
über die Bundestagswahl und Auswirkun-
gen der Bundespolitik auf den Kreis.
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Linksrum: Was ist Deiner Meinung nach 
das große Themen dieser Bundestagswahl?

Stefan Karstens: Auf vielen Wahlplakaten 
lesen wir ja gerade häufig »Deutschland geht 
es gut.« und ähnliche Glückskeks-Sprüche. 
Ich frage mich dann immer: Wer soll das 
eigentlich sein, dem es da so gut geht? Wachs-
tumsprognosen und andere wirtschaftliche 
Kennzahlen füllen niemandem zum Monats-
ende den Kühlschrank oder begleichen die 
Miete. Wir haben eine Situation, in der z. B. 
Altersarmut aufgrund der Angriffe auf die 
gesetzliche Rentenversicherung immer mehr 
zunimmt und immer mehr Menschen, obwohl 
sie Arbeit haben, nur geringe Einkommen 
beziehen. Abstrakte Zahlen sagen gar nichts 
darüber aus, ob es einem Land gut geht. Es 
braucht eine Politik, welche das konkrete 
Wohlergehen aller Menschen in diesem Land 
in das Zentrum ihrer Bemühungen stellt. Eine 
Politik der sozialen Gerechtigkeit, die wirklich 
für alle da ist. Dafür steht nur DIE LINKE.

Linksrum: Die Welt scheint aus den Fugen, 
fast täglich gibt es in den Nachrichten Schre-
ckensmeldungen. Was kann da getan werden?

Stefan Karstens: Nicht erst seit Trump und 
Brexit erleben wir, wie sich viele Menschen 
vermeintlich einfachen Lösungen zuwenden 
und Sicherheit durch Abgrenzung suchen. 
Dieses mache ich zuallererst auch nicht den 
Leuten zum Vorwurf, die dann solche Ratten-
fänger wählen. Vielmehr zeigt sich hier das 
deutliche Versagen einer Politik, die häufig 
genug nur die Belange von Konzernen und 
Wirtschaftsverbänden vertritt, die Interessen 
der großen Mehrheit der Leute aber nicht 
mehr berücksichtigt. Allerdings werden die 
Antworten der Ewiggestrigen die Probleme der 

Zukunft nicht lösen – nicht einmal ansatz-
weise. Um Frieden auf der Welt zu befördern 
brauchen wir endlich eine Außenpolitik, die 
nicht ständig genau das Gegenteil bewirkt: 
nämlich Kriege zu fördern. Es kann doch nicht 
sein, dass die Bundesrepublik Rüstungsgüter 
für Milliarden von Euro z. B. an Saudi-Arabien 
exportiert. Eine mittelalterliche Diktatur, von 
der bekannt ist, dass sie weltweit Terror-Orga-
nisationen unterstützt. Rüstungsexporte müs-
sen konsequent verboten, der diplomatische 
Kuschelkurs mit Diktatoren beendet werden.

Ebenso braucht es eine andere Handelspolitik, 
welche Elend und Armut in anderen Teilen der 
Welt nicht auch noch zementiert. Statt Flücht-
linge im Mittelmeer ertrinken zu lassen, muss 
sich endlich ernsthaft darum bemüht werden, 
dass Menschen nicht mehr gezwungen sind, 
ihre Heimat zu verlassen. Es kann doch nicht 
sein, dass afrikanische Länder über unfaire 
Handelsabkommen dazu gezwungen werden, 
ihre Märkte für Billig-Importe aus Europa zu 
öffnen und ihnen so jede Chance genommen 
wird ihre einheimische Wirtschaft aufzubauen 
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und ihrer Bevölkerung Lebens-  
perspektiven zu eröffnen. Hier braucht es drin-
gend einen Paradigmenwechsel.

Linksrum: Zufrieden mit den Auswirkungen der Bun-
despolitik auf den Kreis Rendsburg-Eckernförde?

Stefan Karstens: Überhaupt nicht. Neben den 
überall im Bundesgebiet gleichen Problemen wie 
sinkenden Renten oder der Zunahme unsicherer 
Beschäftigungsverhältnisse gibt es ja einige Din-
ge, welche unsere Region besonders betreffen:

Im Eckernförder Krankenhaus wurde Ende des vergangenen 
Jahres die Kinderstation geschlossen, wogegen es 
große Proteste gab, die auch von uns unterstützt 
wurden. Derzeit ist unklar, wie es mit den 
beiden Krankenhäusern in Eckernförde und 
Rendsburg weiter geht, welche Ausstattung 
diese in Zukunft haben werden. Manche der 
Ursachen, wie z. B. die Privatisierung, sind hier 
vor Ort zu verantworten. Es gibt aber auch ein 
großes Problem, welches auf Bundesebene 
zu regeln ist: Die ungleiche Krankenhausfi-
nanzierung! Über das System der regionali-
sierten Fallpauschalen erhalten Kliniken in 
Schleswig-Holstein nämlich weniger Geld bei 
gleichem Behandlungsaufwand, als in man-
chen anderen Regionen. Das ist ungerecht. 
Es braucht ein bundeseinheitliches System 
der Krankenhausfinanzierung, welches sich 
nach dem tatsächlichen Bedarf richtet.

Eine andere Fehlleistung sehe ich in manchen 
verkehrspolitischen Entscheidungen, die in den 
letzten Jahren getroffen worden sind. Wer vor 
dem Rendsburger Kanaltunnel im Stau steht 
wird ahnen, was ich meine. Ungenügende, weil 
völlig unterfinanzierte Planungsvorbereitun-
gen haben zu den massiven Verzögerungen 
geführt. Ebenso halte ich es für fatal, dass es 
für die marode Rader Hochbrücke nur ein ein-
faches Ersatzbauwerk geben soll, welches wie-
derum nur einige Jahrzehnte halten wird. Bei 
der sich bietenden Gelegenheit hätte es eine 
zukunftsfeste Lösung für viele Generationen 
geben können, einen kombinierten Eisenbahn- 
und Autobahntunnel unter dem Kanal. Dieses 
hätte auch das Problem mit dem nächtlichen 
Lärm durch Güterzüge gelöst, die dann nicht 
mehr über die Rendsburger Schleife hätten 

Stefan Karstens, 35, gebürtiger 
Eckernförder, gelernter Einzelhan-
delskaufmann. Seit 2007 aktiv in der 
LINKEN und derzeit Mitglied im Kreis-
vorstand sowie im Landesvorstand 
der Partei und deren arbeitspolitischer 
sowie infrastrukturpolitischer Spre-
cher. Nach 2009 und 2013 tritt Stefan 
Karstens bei der Bundestagswahl am 
24. September 2017 zum dritten Mal 
im Wahlkreis Rendsburg-Eckernförde 
als Direktkandidat für DIE LINKE an.

  kontakt@stefan-karstens.de 
   
  www.stefan-karstens.de  

  twitter.com/StefanKarstens

rumpeln müssen. Es wurde sich allerdings für 
die billigste Lösung entschieden – bei einem 
CSU-geführten Bundesverkehrsministerium, 
welches vorgesehene Finanzmittel vor allem 
gerne in Bayern verwendet sieht, wohl auch 
kein Wunder. Noch wäre Zeit, diese Fehlent-
scheidung zu korrigiere. 

Linksrum: Vielen Dank für das Interview!
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Gründung der Linksjugend [ʼsolid] RD/Eck – 
Die Generation Z erhebt sich 
Verroht und ignorant sind wir … Nur für Tinderdates, Katzenvideos und drogenge-
schwängerte Partynächte zu begeistern, und alles andere wird höchstens mit einem 
Schulterzucken zur Kenntnis genommen. Dies oder ähnliches wird der Generation Z 
nachgesagt von jenen älteren Kalibern, die sich einbilden, eben Menschen meines 
Alters genau zu kennen. Und vielleicht ist es ja auch so … Vielleicht aber auch nicht.

Knapp 3 Monate ist es her, dass sich 
in einem kleinen Café in der Rends-
burger Altstadt mit der »Linksjugend 

[ʼsolid] RD/Eck«eine Kreisgruppe der 
parteinahen Jugendorganisation [ʼsolid] 
gegründet hat. Und seitdem läuft es gut! 
Einmal die Woche wird sich im Ruby Days 
getroffen, um in entspannter Atmosphäre 
und bei kalten Getränken über Politik zu 
reden und gemeinsame Aktionen zu planen. 
Bereits an diversen Demonstrationen in 
Schleswig-Holstein wurde sich gemeinsam 
beteiligt, auch gegen die Politik der G20 wurde 
in Hamburg (friedlich) protestiert und bei 
bundesweiten Treffen der Linksjugend wurden 
Kontakte zu Genossinnen und Genossen aus 
den verschiedensten Städten Deutschlands 
geknüpft.Und so wird es vermutlich auch 
weiter gehen! Die Basisgruppe erweitert sich 
nämlich stetig und von Streit oder Ermü-
dungserscheinungen gibt es keine Spur. 

Das Geheimrezept hierfür ist die zwanglose 
und freundschaftliche Kommunikation in-
nerhalb der Basisgruppe. »Denn wenn man 
für eine solidarische Welt eintritt, sollte man 

hierbei zunächst im eigenen Kreis anfangen« 
– hierbei sind sich alle Mitglieder der Grup-
pe einig. Doch nicht nur in Rendsburg und 
Eckernförde bekommt die Linksjugend Zu-
wachs. In ganz Schleswig-Holstein schießen 
Basisgruppen aus dem Boden, was im lange 
Zeit politisch eher brach gelegenen Schles-
wig-Holstein ein wirklicher Grund zur Freude 
ist. Der Landesverband Linksjugend [solid] 
SH ist mittlerweile sogar der am zweit-
schnellsten wachsende der Bundesrepublik. 

»Gerade in Zeiten des drohenden Rechtsrucks 
in Europa ist es wichtig, sich da als junge 
Generation entgegen zu stellen und friedlich 
zu zeigen, was man will und was nicht.« 

Ist die aktuelle Generation nun politisch 
desinteressiert und nur an Konsum und 
Unterhaltung interessiert? Keinesfalls! Durch 
soziale Netzwerke und Smartphones verbrei-
ten sich neue Nachrichten binnen Sekunden 
über den Globus. Eine Generation, die in einer 
so unfassbar globalisierten Welt aufwächst, 
hat auch ein ganz anderes Verständnis für 
die Probleme unserer Zeit! Abschottung 
und Nationalismus heißen die wenigsten 
jungen Menschen gut. Viele begreifen sich 
als Weltbürger und haben Freunde mit den 
verschiedensten kulturellen Hintergründen. 
Damit dies auch so bleiben kann, versucht die 
Linksjugend [ʼsolid] überall wo es möglich ist 
junge Menschen, die sich politisch engagieren 
wollen, zu organisieren und zu unterstützen!

Bleibt zu hoffen, dass dies auch weiterhin 
gelingt, denn in Zeiten von Kim Jong Un, 
Trump und LePen ist nichts unsicherer als der 
nächste Tag und ein »weiter so« ist hier mit 
Sicherheit nicht die richtige Lösung … (PG)



· 2-2017

Vermischtes

In jeder Reihe, in jeder Spalte und in jedem 3×3-Block muss 
jede Ziffer von 1 bis 9 genau einmal vorkommen.

Chili sin carne Humor
Martin Schulz kommt an die Schweizer 
Grenze und hat seinen Ausweis vergessen. 
Sagt der Zollbeamte: »Das ist kein Problem. 
Wir hatten auch schon mal Boris Becker 
hier. Dem ist das gleiche passiert. Dann 
haben wir ihn mit einem Tennisschläger 
hantieren lassen und wir sahen, das es der 
Echte war«. Ergänzt sein Kollege fragend: 
»Und Franz Beckenbauer …  Der hat dann 
einfach etwas mit einem Fußball vorgeführt. 
Und was können Sie, Herr Schulz?«. –  
»Äh, ich kann leider nichts!« –  »Sie dürfen 
passieren!«

***

Das Telefon klingelt. »Meier« meldet sich 
eine Stimme.
Schulz: »Oh Entschuldigung, da habe ich 
falsch gewählt«.
Meier: »Macht doch nichts. Das haben wir 
schließlich alle.«

Sudoku

Vegan - Halal - Koscher

Für 4 Personen

2 Stangen Sellerie
3 Frühlingszwiebeln
2 Knoblauchzehen
2 Chilischoten
1 Paprikaschote
etwas Öl 
1 kl Dose Kidneybohnen (400 g)
1 Dose Mais (ca. 350 g)
1 Dose gehackte Tomaten (400 g) 
400 ml Gemüsebrühe vegan.
Thymian, Oregano, Kreuzkümmel, Salz
Eventuell 1 Tasse Couscous oder Bulgur 
Petersilie zum Garnieren

Sellerie,  Frühlingszwiebeln, Knoblauch, 
Chilischoten und Paprikaschoten klein-
schneiden und im Öl anbraten . Kidney-
bohnen, Mais, Tomaten und Brühe dazu-
geben und ca. 10 – 15 Minuten köcheln 
lassen. Mit den Gewürzen abschmecken. 
Ggf. Couscous oder Bulgur hinzufügen 
und gar ziehen lassen. Petersilie klein-
hacken und über den Eintopf streuen. 
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6 9    2 1
2 8 9  5 3 4 7  
 1 3 6 4 2  5  
3 5 8 2   7 1  
9 4   3  8  2
 2  8 1 9  4  
8     1  9 4
4 7 2 3 9 6 1  5
1 9  4 8  2 3  
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Bankverbindung:
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Bitte gebe bei allen Spenden jeweils Deinen 
Namen, Vornamen und die Anschrift und 
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handeln wir vertraulich. 
Auf Wunsch stellt der 
Landesverband gerne 
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jeden Samstag vor der Wahl 
ca. 10 bis 13 Uhr 
Eckernförde,  
Ecke Kieler Straße/Gänsemarkt 
Rendsburg, Innenstadt 
Infostand der Partei DIE LINKE

7. September 2017
19 Uhr, Restaurant Drathenhof, Molfsee
Podiumsdiskussion des HGM e.V. mit Stefan 
Karstens und den anderen  
Direktkandidatinnen und -kandidaten

12. September 2017
19 Uhr, Christkriche Rendsburg
»Wie geht Frieden heute? Freiheit?  
Sicherheit? Gerechtigkeit?« 
Podiumsdiskussion der ev.-luth.  
Gemeinde mit Stefan Karstens und den  
anderen Direktkandidatin-
nen und -kandidaten

21. September 2017 
18 Uhr Kiel Medusahof
Wahlkampfabschluss in Schleswig-Holstein 
mit Kultur und Musik 

24. September 2017 
8 bis 18 Uhr
Bundestagswahl: Mit beiden Stim-
men DIE LINKE wählen!
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www.100-Prozent-sozial.de

 
 

 
 

 
 


